
16. Oktober 2024
9:00 Uhr – 15:30 Uhr

Diakonie Landgut Holzdorf

Workshop

Altwerden mit 
geistiger Behinderung

VERANSTALTUNGSORT

KONTAKT

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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Landesvereinigung für Gesundheitsförderung 
Thüringen e.V. – AGETHUR –

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit 
Thüringen „Ältere im Quartier“
Hendrik Beck
Carl-August-Allee 9
99423 Weimar

Tel.: 03643 – 4 98 98-21
Mobil: 0160 – 8 23 79-18 
E-Mail: beck@agethur.de

• Anmeldungen sind verbindlich und werden bei 
beschränkter Teilnehmerzahl nach Eingangsdatum 
berücksichtigt. Es wird eine Anmeldebestätigung 
versendet.

• Bitte führen Sie pro Person jeweils eine Online-
Anmeldung durch. Damit erkennen Sie unsere 
Teilnahmebedingungen an.

• Die Teilnehmenden der Veranstaltung erklären sich 
einverstanden:

• dass ihre Daten im Rahmen der Veranstaltung für z.B. 
Namensschilder, Teilnahmelisten, Teilnahme-
bescheinigungen erhoben, gespeichert und 
verarbeitet werden.

• die Teilnehmenden der Veranstaltung erklären ihr 
Einverständnis zur Erstellung von Bildaufnahmen ihrer 
Person sowie zur Verwendung und Veröffentlichung 
dieser Bildnisse zum Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit 
der AGETHUR.

• Weitere Hinweise zu Teilnahmebedingungen: 
https://agethur.de/veranstaltungen/teilnahmebeding
ungen

• im Fall der Nicht-Teilnahme bitten wir um eine 
schriftliche Absage

Diakonie Landgut Holzdorf gGmbH
Otto-Krebs-Weg 5
99428 Weimar

Tel.: 03643 - 777880
Fax: 03643 - 4953091

Anreise mit der Bahn: Holzdorf ist mit der Regionalbahn zu 
erreichen. Vom Bahnhof Holzdorf gehen Sie 3 Minuten über 
den Otto-Krebs-Weg zum Diakonie Landgut Holzdorf.

Hinweis zum Parken: Auf dem Gelände der Diakonie 
Landgut Holzdorf gGmbH gibt es ein begrenztes 
Parkplatzangebot.

Quelle: OpenStreetMap Deutschland – Karte, Zugriff am 12.08.2024

https://agethur.de/veranstaltungen/teilnahmebedingungen
https://agethur.de/veranstaltungen/teilnahmebedingungen
https://openstreetmap.de/karte/


PROGRAMM WORKSHOPS

Immer mehr geistig und mehrfach behinderte
Menschen erreichen heute das Rentenalter. Viele
haben in speziellen Werkstätten gearbeitet und allein
mit ambulanter Hilfe, bei ihrer Familie, in
Partnerschaft oder in einer Wohnstätte gelebt.

Im Vergleich zu Menschen ohne Behinderung sind die
Herausforderungen für ein selbstbestimmtes Leben im
Alter für geistig behinderte Menschen noch einmal
höher. Mit den hinzukommenden körperlichen und
geistigen Veränderungen wird es für Angehörige
zunehmend schwerer die gewohnte Versorgung zu
Hause zu leisten. Andererseits fühlen sich viele Pflege-
und Betreuungseinrichtungen noch nicht ausreichend
gut darauf vorbereitet, älteren Menschen mit geistiger
Behinderung das nötige Umfeld für einen
selbstbestimmten Alltag zu bieten.

Was bedeutet es, mit einer geistigen Behinderung alt
zu werden? Vor welchen Herausforderungen stehen
Ältere mit geistiger Behinderung, ihre Angehörigen,
Betreuende und Pflegende? Und wie können wir ihr
selbstbestimmtes Altwerden weiter fördern?

Ziel unseres Workshops ist es, über das Altwerden mit
angeborenen geistigen und mehrfachen
Behinderungen zu sensibilisieren. Mit kreativen
Methoden laden wir Sie ein, die Herausforderungen
des Alterns mit geistiger Behinderung
kennenzulernen. Mit den gesammelten Erfahrungen
entwickeln Sie Ideen, wie Sie die Lebensqualität von
Menschen mit geistiger Behinderung zu Hause oder in
Ihrer Einrichtung weiter erhöhen können.

Die Veranstaltung richtet sich an interessierte und
engagierte Menschen aus der offenen Behinderten-
arbeit sowie an Fachleute aus Institutionen,
Organisationen, Bildungseinrichtungen sowie Einrich-
tungen der Behindertenhilfe und Seniorenpflege.

PROGRAMMHINTERGRUND REFERENTIN

Bild: geralt, ©pixabay.com

09:00 Uhr Ankommen und Einstieg in den Tag

09:15 Uhr Demografische Entwicklungen und 
Alterungsprozesse von Menschen 
mit geistiger Behinderung 

10:00 Uhr Übung I: „Was heißt das für uns?“ -
Konsequenzen und Erfordernisse für 
unsere Arbeit?

10:30 Uhr Pause 

11:00 Uhr Überblick über die häufigsten 
körperlichen und geistigen 
altersbedingten Veränderungen 

12:00 Uhr Übung II: Was heißt das für uns? 
Konsequenzen und Erfordernisse für 
unsere Arbeit?

12:30 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Demenzielle Veränderungen 

14:30 Uhr Pause 

14:45 Uhr Zusammenfassung und Abschluss

15:30 Uhr Ende der Veranstaltung

HINWEISE ZUR ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich vorzugsweise über unsere 
Homepage an.

Anmeldungen werden nach Eingangsdatum 
berücksichtigt. 

Die Teilnehmendenzahl ist auf 16 Personen begrenzt. 

Die Fortbildung ist für Sie kostenfrei und beinhaltet 
kalte und warme Getränke sowie ein Mittagessen. Sie 
erhalten eine Veranstaltungsdokumentation mit der 
Präsentation der Referentin.

Anmeldeschluss 02.10.2024. Für den 
Veranstaltungserfolg ist es notwendig, dass alle 
angemeldeten Personen teilnehmen.

Sie haben Fragen zur Veranstaltung oder zur 
Anmeldung? 

Senden Sie uns eine E-Mail an: beck@agethur.de 
oder rufen Sie uns an unter Tel.: 0160-8 23 79-18. 

https://agethur.de/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen
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